
Kai Uwe Wagner Seniorenmeister 2018 
Schach - Bezirk 3

Am 10.11.2018 wurde in Herborn der neue Bezirks 
Senioren Einzelmeister ausgespielt.

 Alle Teilnehmer: v.l.n.r. hinten: Zimmermann,Neef, 
Kröger, Wagner, Schön, Böhme, Schlömilch, Keuth, 
Grunebach, Brajkovic. Vorne: Hildebrand, Panic, 
Hanweg, Göbel, Alonzo. Es fehlt Strache.

15 Senioren und außer Konkurrenz Rolf Strache vom 
SK Herborn spielten 5 Runden Schnellschach, die 
Partie zu 25 Minuten Bedenkzeit.



Titelverteidiger Mirco Panic, SK Stadtallendorf, mußte 
gegen starke Mitstreiter antreten. Allen voran Kai U. 
Wagner, SK Marburg, der die letzten Bezirksturniere 
souverän abgeräumt hatte. Auch G. E. Keuth, SK 
Herborn, Erich Böhme SK Stadtallendorf und Alonzo 
Desi, SK Herborn, konnten sich Hoffnung auf einen 
Treppchenplatz machen. 

In der ersten Runde ließen die Favoriten nichts 
anbrennen. Zimmermann, der zusammen mit Strache 
Schiedsrichter und Turnierleitung übernahm, war bei 
seiner Niederlage gegen Grunebach anzumerken, daß 
ihn das Nichtfunktionieren des Druckers wohl doch 
stärker innerlich beschäftigte und ablenkte,

In Runde 2 wurde Keuth nach Niederlage gegen Panic 
aussortiert. Schlömilch spielte ein starkes Remis gegen
Böhme.

Danach erst mal Pause mit leckerer Goulaschsuppe 
und Getränk nach Wahl. Frau Göbel und Frau Keuth, 
das eingespielte und emsige Küchenteam, ernteten 
verdienten Applaus und Kaffee.

Runde 3 warf Alonzo, nach zäher Gegenwehr gegen 
Wagner, aus dem Rennen um ganz vorne. Böhme und 
Panic trennten sich gerecht remis. Göbel hielt sich an 
Zimmermann schadlos; das war auch mal wieder 



fällig! Auf den hinteren Rängen siegten Kröger gegen 
Grunebach, Strache gegen Schön und Hildebrand 
gegen Hanweg. Neef, dem mit 88 Jahren und somit 
Dienstältesten schon ein Sonderpreis sicher war, ließ 
es etwas lockerer angehen. Davon profitierten 
Brajkovic und eine Runde später Hildebrand mit 
Siegen gegen Ebendiesen.

Links Neef gegen rechts Panic

Nachdem in Runde 4 Wagner mit Schwarz gegen Panic
gewann, war an seinem Durchmarsch eigentlich nicht 
mehr zu zweifeln. Keuth und Böhme blieben mit 
Siegen gegen Kröger und Brajkovic auf Tuchfühlung 
zur Spitze.



Vor der entscheidenden Runde noch mal Stärkung mit
Kaffee und Kuchen und ablenkenden Gesprächen. Im 

folgenden Foto die beiden  Herborner URGESTEINE 
Karl Heinz Göbel und Gerd Erich Keuth

Die Runde 5 brachte Wagner gegen Keuth den zum 
Gesamtsieg benötigten halben Punkt und Böhme und 
Panic sicherten sich durch Siege über Alonzo und 
Brajkovic Platz 2 und 3.

Bei der abschließenden Siegerehrung nahm Wagner 
freudig den flammeblinkenden neuen Pokal entgegen;
seine Tochter liebe das Glitzern.

Böhme , Panic und Keuth nahmen sich Flüssiges. Neef 
erhielt als Methusalem ( offizielle Bezeichnung der 



über 85-Jährigen im Schach ) eine frische Salami und 
Hanweg war sichtlich mit dem niederländischen 
Konfekt  zufrieden. Die Endtabelle:

Die Sieger:



v.l.: Panic ( 3. ), Wagner ( 1. ), Böhme ( 2. ), 
Seniorenreferent Dr. Zimmermann.

Stimmung war gut, alle zufrieden, alles aufgegessen, 
nichts vergessen. Bis zum nächsten Jahr grüßt Euch 
Euer Uli Zimmermann                   Marburg, 11.11.2018 


